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Erscheint jeden 1., 11. « M l bei TOonatrt — Drei» für Loco mit Zustelluno in« Hau«: Vierteljährig fl. halbjährig fl. 1 J6 , 
flanjJ4^rifl fl 2.50; 

Der Administrator 
mittlnng unter 

«ugi 

Manulcriptr >eder Art 

ng: vierteljährig fl. — .80, halbjährig fl. 1.60, oanzjährig fl 2.90. Einzelne Nummern 8 kr 
Wttofti«« »nd ndmiatstratiM: V C r g m a f e Nr 14, ?ett»». 

riptt werden nicht retaurnirt: anonyme guictmftni werde» nicht dertikflchttgt 
übernimmt Annoncierungen, Inserate im Manuskript oder zur Stilisierung. sowie Au«knnft und Ver-
i . — Inserate, Annoncen »erden billigst berechnet, gleichlautende Inserate oder mit kleiner Abänderung 

halb, oder aanziährig bedeutend billiger 
1« man bi» längsten» 7.. 17. und 27. jcdes Monate« einzusenden, damit der Druck für die nächste Nummer 

auch rechtzeitig erfolgen kann. ~ 

Geehrte Leser! 

Einem »ge gefühlten Bedürfnisse entsprechend, wurde die Gründung eine« Blattes in Pettau 
beschlossen, welc», wie schon der Titel sagt, ausschließlich den Interessen unserer Stadt, sowohl hin-
sichtlich des FrMxmverkehre«, als auch in geschäftlicher Beziehung rc. dienen soll. Bor Jahren schon 
bestand ein folJs Blatt in Pettau; dass dasselbe nicht für die Dauer bestehen konnte, dürste seinen 
Grund wahrschRilich in dem Umstände gehabt haben, dass das Blatt seine Spalten persönlichen An-
gelegenheiten, m Stadttratsche *c. öffnete und infolge dessen die locale Unterstützung einbüßte. 

DerleiBestrebungen werden jedoch diesem Blatte stet» ferne liegen; e« wird trachten, der ihm 
gestellten Aufgte strenge gerecht zu werden. Einen hervorragenden Platz wird das Blatt der Besprechung 
unserer eomm^alen Angelegenheiten widmen; nicht m»r die Berathungen der Gemeindevertretung, und 
die von dc^sel« gefaßten Beschlüsse werden in eingehender Weise dem Publikum bekannt gegeben werden, 
das Blatt wiG auch den Wünschen und Bedürfnissen der Bevölkerung nach jeder Richtung hin AuS-
druck »*rlnh<J 

WeitN wird eS da« Streben der Leitung des Blattes fein, womöglich nach Auswärts Ber-
breitung zu «den und durch die Schilderung der wirklichen Borzüge unserer Stadt und deren Umgebung 
den Fremdei^zug fördern zu belfen. 

den Annoncentheil de« Blattes soll die Geschäfts- und WohnungSvenmttlung, bezüglich 
welcher biShf hier keine geregelten Verhältnisse bestanden, bewirkt werden. 

DailUiiternchmen kann jedoch nur dann gedeihen, wenn dasselbe von der Bevölkerung in aus-
giebigster L^se, durch möglichst zahlreiche« Abonnement unterstützt und befördert wird. 

Da 
nuntmer w 
Gemeinwesc « gerichteter ist. 

Di 

vorentwickelte Programm zeigt zur Genüge, das« der Zweck deS Blattes, dessen Probe-
hiemit dem geehrten Publikum zukommen lassen, ein. guter und nur auf Förderung unsere« 

AbonnementSbedingnisse sind so günstig, dass selbst die bescheidensten Mittel daS Blatt 
zu halten tßmöglichen. 

M vereinten Kräften wird auch diese« Unternehmen möglich sein und im vollen Vertrauen 
auf den so oft bewährten Gemeiichmt-äinserer Mitbürger tritt die Leitung des Pettauer Local-AnzeigerS 
mit der B ttc an dieselben heran, dem Blatte in jeder Beziehung die kräftigste Unterstützung gewähren 
zu wollen. 

f Die Schristleitung. 



Pettau und seine Umgebung. 
ES gibt wohl nur wenige t u e n d e » in Ste iermarl . 

welckx noch nicht vom S t rome der Touristen oder 3 o m 
nierfriichUr berührt worden wäre» Die schneegekrönten 
Bergriesen von Obersteier. da« reizende Hügelland Mit tel-
steiermarks. die prächtigen Umgebungen von Eilli »nd 
M a r b u r g sowie die angenehmen Verhaltnisse dieser S täd te , 
sie alle ziehen Fremde heran, theils zu vorübergehendem 
Aufenthalte. theil« zu dauernd r Anfiedlnng. 

Die S tad t Pe t t an l>at trat*, t^rer eigenartig schönen 
Lage, ihre« außerordentlich mi^»en und gesunden Klima«, 
ihrer herrliche« Umgebung, einem Wechsel von Ebene 
und reizendem Hügellande, b>« heute keinen besonderen 
Fremdenzuzug zu verzeichnen. Gerade deshalb aber sind 
dermalen hier »och die LebeiiSmittel alle» Ar t . mit wenigen 
Ausnahme», zu einem Preise zu bekomme«, welcher zu 
a»deren Orten des Lande« wohl in gar keinem Verhäl t-
»isse steht 

E s lebt sich in Pe t tau gut und billig, die Bevöl-
kernng bringt dem Fremden die größte Freundlichkeit 
entgegen und keine der Familien, die sich hier niedergelassen 
hat. hatte Ursache die« z» bereuen. 

I m S. ' ininer stehen dem Pet tauer Bewohner die 
prächtigsten Ausflüge zu Gebote; in wenigen Minu ten 
ist der Fußgänger in den s ä t t i g e n Wäldern de« Stab»« 
berge«, ei »er der ältesten Pflanzstätten des Weine«; der 
Stadtberg ist ein sich gegen Wurmberg hinziehendes, 
folgerst anmuthigeS Hügelland, dessen schönste Punkte 
von villaartig gebauten Weingarten Häusern gekrönt sind; 
stattliche Buchenivälder wechseln ab mit Rebenculturen 
und Wiesengründen; sast von allen erhöhter«! Punkten 
an« bietet sich dem Auge die schönste Fernsicht; gegen 
Süden erblickt man die San»thalerberge. de» Donat i , 
da« Kolloser Weinhügellaud und hinter dem Au«läuser 
desselben in Sanritsch die Ebene von Warasd in mit dieser 
S t a d t im Hintergrunde; nach Norden und Westen liegt 
da« Hügelland der Windischbühel. besäet mit kleineren 
und größere» Ortschaften, deren Thürme dem Auge den 
Wegweiier bilden; im Norden tritt in granen Umrissen 
der Grazer Schöckel in den Gesichtskreis, etwas näher 
erblickt man die Gleichender»,er-Kogel nnd ganz im Westen 
zeigt sich der gewaltige GebirgSstock der Koralpe nnd 
weiter nach Süden der Bachern 

Diese Aussicht genießt man in ihrem ganzen Um-
fange allerding« nur von den höchsten Punkten des S t ad t -
berge« in Obergrajena. aber immerhin ist und bleibt der 
Stadtberg f ü r nähere Ausflüge der schönste Punkt 

Seh r gesnchte. dankbare und in verhältnismässig 
kurzer Zeit zu erreichende Ausflugsorte sind Wurmberg 
mit dem prächtig gelegenen Schlosse und S t . B a r b a r a 
bei Wurmberg. 

Wer einein Ausflug? längere Zeit widmen will, 
möge sich in das tiolloser Hügelland begeben. H u r bietet 
sich dem Beschauer ein ganz eigenartig Stück W e l t ; eS 
scheint, al« habe die Schöpfung hier ein Meisterwerk der 
plastischen Kunst hervorbringen wollen; wie ein Relief-
bild ist diese eigenthümliche Gegend anzusehen; von der 
Ebene sich jäh und steil erhebend, zieht sich dieses Hügel-
land endlos fort bi« nach Eroatien und »och weiter hinein; 
ein Meer von Hügeln, von kleinen Gräben getrennt, 
theils bewaldet, zumeist aber der Weinenltur gewidmet. 
Hier, sowie am Stadtberge besitzen die Bürger von Pe t tau 
ihre Weingärten und der Fremde, der dahin kommt, wird 
von jedem Weingarlenbesitzer auf das gastfreundlichste 
aufgenommen »nd genöthiget, den Wilkommenbecher zu 
leeren. Auch von hier läßt die Fernsicht nichts z» wünschen 

übrig, insbesondere ist e« hier die mächtige Ebene de« 
Pet tauer Felde«, welche da« Auge fesselt. I m Mit te l -
punkte dieler Gegend liegt am linken Ufer de« sich hier 
weit ausbreitende» Drauflusse» die S t ad t Pe t tau , am 
Fusse de« mächtigen, weit in das Land hinausragenden 
Schlösse« Ober Pe t t au . 

ES ist schon viel über uisere S t a d t geschrieben 
worden, die historische Bedeutung der alte» Römerstadt 
Pr tov ium und deren Denkmäler smd nach jeder Richtung 
hin bereit« erschöpfend geschildert worden. 

Die S t a d t selbst besteht dermalen an« der alten 
inneren S t a d t mit ihren alterthüml chen engen, bergigen 
Gassen und ihren ehrwürdigen, alt.» BürgerShäusern, 
besonders fällt jedem Fremden daselbst der Hauptplatz 
mit seinem tausendjährigen Römerdeulsteine und dem iso-
lirt dastehenden, einst al« War t thunn benützten Kirchen-
thnrme auf. 

Die seit dem J a h r e 1878 dem Stadtgebiete ein-
verleibte Gemeinde Kanischa bildet nunmehr die Kanischa-
Vorstadt von Pe t tau . Hier liegt die Zukunft der S t ad t , 
hier gibt es Bauplätze und hat die Baulust bereits mehrere 
prächtige Gebäude erstehen lassen, von denen insbesondere 
da« Sparkassagebäude, ein in modernstem St i le auSge-
f ü h r t « ;weistockhoher B a n . hervorgehoben werden muss. 

ES ist aber aiidi nöthig, das« die Baulust erwacht, 
insbesondere wäre die« bei Pr iva ten höchst wünscheu«werth, 
dem» die Anfragen von auswär t s Wege? geeigneter Wvh-
innigen mehren sich; aber ist einmal der Anfang gemacht, 
und unsere dermalen allerdings von d«r Südbalm etwa« 
stiefmütterlich behandelte S t a d t in dai Verkehrsstrom 
einbezogen, so sind auch die Bedingn, yen der weiteren 
baulichen und socialen Entwickln»., derelben gegeben. 

Gemeindevertretung und Bürgerschift wetteifern mit 
einander, durch geeignete Einrichtungen und Herstellungen 
der S t a d t ein freundliche« Gepräge zu gebe» und dieselbe 
zu einem wohnlichen und angenehmen Aufenthalte zu 
machen. Jn«besondere ist unser BerschönerungSverein 
unermüdlich in dieser Richtung thätig iii» hat derselbe 
mit verliälniSmässig sehr bescheidenen M u e l n ganz Be -
deutendes geleistet. 

Vereins- und Bergnügungsanzeiger. 
D e r Turnverein von Pe t tau veransliltet S o n n t a g 

den 22. d. M . abend« 8 Uhr in den C^inolocalitäten 
eine Weihnachtsfeier, zu welcher die '^wohnerjchaf t 
mittelst besonderer Einladungen geladen wilrde. 

D a « P r o g r a m m ist folgende«: Mun'> Christbaum 
mit Weihgeichenken, Tombola. Vor führung v i i turnerischen 
Gruppenbildern. Tanz. Der Eintr i t t fü r d^ Person b r 
trägt 2 0 f r . 

Wi r alljährlich w ' rd auch Heuer der vchluiS de« 
alten J a h r e » vom Casinovereine durch eiui Sylvester-
fe in mit Musik, Tanz . Tombola k . gefe g t werden 

L t a d t t h e a t e r i n p e t t a u . 
Sonn tag den 2 2 Dezember 1 8 8 9 : . l a g e r l und 

Handschuh, oder: Die Schicksale der Fnn i l i e M 
Posse mit Gesang »nd Tanz in 3 Akten von 

Donnerstag den 2<». Dezember 18r 
Zapsel" . neueste Posse, am k k priv Iosesstä t e r - T l M e r 
in Wien mit glänzendem Beifal l t gegeben 

): 

Der Verschönerungsverein arbeitet sell 
rauhen Jahreszeit rastlos an der Errei 

upfutsch' 
!. Restroy. 

Peter 

in dieser 
ug seine« 



W i c h t i g f ü r Weintrinl^CFl 

STRASCHILL"5 WEINSTUBE 
woselbst folgende vorzügliche Weiue iui Aussehanke sind: 

Kolloser 1887" Liter 20 kr. 
Saur|fscher 1889er (Eigenbau) „ 24 „ 
Hochstermetzer 1883er „ 28 „ 
debitier „ 32 „ 
^laiberger 1884" (kigenban) „ 40 „ 
Szegszarder 1886er „ 44 „ 
Alaiberger 1885er (kigenban) „ 48 „ 

Stets vorrilthig sind ancb die besten prälTliirtBIl EigenbäU-
Bouteillen-Weine sowie allerfeinste inlandische u. französische 

Champagners. 

Besonders werden sämmtliche Weine für den Gassen, 
schank bestens empfohlen. 

p e p 0 n 0 § p 0 F a - § p p i t e e n 
mit doppeltwirkender Pumpe liefert 

• v _ I L A 

in 

Diese Spritze ist aus den widerstandsfähigsten Metallarten 
erzeugt und wegen ihrer grössten Vollkommenheit sowohl be-
züglich der leichten Handhabung als auch rilcksichtlich der 
präcisesten nebelar t igen Zerstäubung bestens anzuempfehlen. 

l)ureh den grossen Dnick, welcher durch diedoppelwirkende 
Funktion die gleichmässigste Strahlbildung bewirkt, wird die ver» 
wendete Flüssigkeit auf das feinste zertheilt und auf diese 
Weise jeder Störung während des (iebrauches vorgebeugt. 

Eine Spritze kostet 24 11., Hetto-Cassi tb Pettia. 

Im Interesse der Weingartbesitzer kann ich diese Spritze, 
welche von Sachverständigen, als einzig In ihrer Vollkommenheit 
dastehend, anerkannt worden, auf da» wärmste anempfehlen 
und erbitte mir baldigste Vorbestellungen, da ich sonst nicht 
in der Lage wäre, den Anforderungen des grossen Bedarfes 
gerecht zu werden. 

Schliesslieh bemerke ich noch, dass die Spritze die Patente-
Priorität gerne»*!. 

— 



Als praktisches und beliebtes 

W c i h n a c h t Ä - u n d R e u j a h r s - G c s c h e n k 

empfiehlt sich bestens mit neu sortirtem 

T1 

zu tief herabgesetzten Preisen 

JOSEF GSPALTL 
Sold- und Sllberarbelter. 

S S X X X X X J X i X X K X X X S X X X X X S O X X X X X a X X X X X X X X X g 

K 
X 
M (irosst-s Lager seiner Condi tore i -Art ikel der r e n o m m i e r t e s t e n Fabriken, sowie eigener Er-

Ungerthorgasse Nr. 3. vis-ä-vis der grossen Kaserne. 

x 

y. 

zeugung. Mit billigen und eleganten Bonbonnie res , A t t r a p e n und C h r i s t b a u m - A u s s t a t t u n g e n 
reichlichst versehen. 

F e i n s t e s F r ü c h t e n b r o d u n d C a n d i t e n . 
Zu freundlichem geneigten Zuspruche ladet ergebend ein 

J. T R A N C O N I , Conditor. 
X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X K X X X 

A U W B S W S I S S W S B S V S « S « » S K S » N 

• • • 
5 

Uhrmacher in Pettau und Rann 
empfiehlt sein grosses Lager von neuen, gut r~gulirten 

Schweizer-Taschen-Uhren 
in Kolil-, Sillwr- uuil Nicktlgfhaast-n 

| Wiener Pendel-, Schwarzwälder-, Schotten- nnd Weckeruhren 
gg zu den billigst gestellten Preisen. 

Uhren-Reparaturen jeder Ar t werden gegen 2-jührige ( iarant ie mit g r o s s e r Sorgfa l t 
zu massigen P r e i « n hergeste l l t . 

| Einkauf und Umtausch von alten Uhren zu den höchsten Preisen. 

S » » S S U I « S i » « S » Z S S V N S « S « S M S » B A » » » S H » S M » ! 



J. E. Wessenjak F. Stross, Pettan 
Made-, Maiiafactnr-, Wels«-, Wische- nnd Wirk waaren-Lager 

Verkaufsiocale nur Färbergasse Nr. 18 
empf ieh l t f ü r Weihnachta- u n d Neujahrsgeschenke »ein bes t so r t i r t e s Lager in 

MODE-WAAREN: 

i 
£ 
d 

S 
Z 
B 

J 
a 
s 

| 

5 

E 

Damen-Loden, 60 cm. breit, Elle 18 kr. 
Meier 24 kr. 

Mode-Kleiders toffe , carrirt. gestreift und 
fa^-nnirt, 100 cm. breit, Elle 28, 35 und 
40 kr. oder Meter 36, 45 und 50 kr. 

Ba iges , Kein-Wolle in allen Naturfarben 
100 cm. breit, Elle 45, 50 und 60 kr. 
oder Meter 57, 62 und 74 kr. 

GRÖSSTES LAGER 

Ech t sächs i sche Cachera i re , garantirt 
Bein-Wolle, 100 cm. breit, pr. Meter 
von 80 kr aufwärts. 

Mode-Cachemire in schwarz und farbig, 
95 cm. breit, Elle 70 kr., Meter 90 kr. 

Neues t e s in abgepaus ter . Damen-Koben. 

IN HERRENWÄSCHE 
eigener Manipulation. 

Herren-He «den a m sehr gutem, «eissen Chiffon in 
alten Grössen mit oder ohne Knuten, d u Stück 
fl. 1.10. 1.16 1.20, 1 40. 146 .1 .85 u (st. n 1 96. 

Arbeiter Hemde« completer Grosse, farbig oder weiss 
per StQck 46, 00, 70 72. 80 und 90 kr. 

Herren-Untertiossr. aus sehr gutem ' / , gebleichten a 

Mollmo'i. Gradl oder Wassertuch, completter I 
Grosse pr. Stslck 40. 46, 56. 68. 68, 76 kr. und ^ 
beste Qualität 90 kr. 

STRICK- &, WIRKWAAREN. 
Herren-Socken, gestrickt au» Haumwolle «,*, Schaf-

wolle und reiner Schafwolle per Paar 16. 18, 
20. 26 30 und 40 kr 

Dame- und Herren-Unterleibchen pr. Stück 76. 80, 
96 kr., fl. 1 - 1 10, 1 20 

Nermal-Mgerbemde« jeder GWisse, in >/, Schafwolle 
da» Stück fl. 1 10. 1 26 und fl. 1.40. 

Memal-Jägerhemde« aus reiner Schafwolle, Stück 
fl. 280 . fl. 

Damen- «nd Herren-Mode-Handschnhe, gestrickt aus 

Vigogne und reinster Schafwolle, das Paar 26. 
»6. 40. 46. «6 und 70 kr. 

Damen-Jacke«, gestrickt aus reinster Schafwolle pr. 
Stuck tl 1.40, 1.50, 1.86 und 1.80. 

Reizende Neuheiten I« Flcbos aus reinster Schafwolle, 
»ehr elegant ausgestattet. bestes und prakti-
schestes Kopftuch für Concerte, Theater etc, 
per Stück von fl. —.75 bis 11. 1 80. 

Geatrtckte Tücher in grösster Auswahl pr S 'ück 
von 76 kr. aufwftrts. 

WEISS- So LEINEN-WAAREN 
| 8t. Kin|webe, 30 Wiener-Ellen fl. 4,26 
I St. Kraftleiaea, 30 Ellen fl. 4 6 5 
I St Lederleinen, 30 F.llen fl. 6 — 
I St Halblei «e«, 90 Ellen fl b 26. 
I St. appreturfreier Chiffon, SO Ellen fl 6.80. 
I St. RI«Ma-CWffiM, % Ellen fl 6 90 
Bettach-LelnM, 2 Ellen breit, weiss und >/, gebleicht 

per Meter 40, 66. ft6 und 76 kr 
Echt »chle»l«cbe Hautleinen 78 cm breit, Elle 21 

und 24 kr. oder Meter 27 und 30 kr. 
Oxford«, alle Sorten, vollkommen waschecht, per 

Elle 16, 18. 20 und 24 kr oder Meter 20. 24. 
26 und 30 kr. 

Staabtiichor, complet «/« gross, pr. Stück 14 unH 
18 kr. oder Dutzend fl 1.45 und fl. 1 76 

Blisertüoher, «/« gross. Stück 20 kr., I>utx fl 2 -
Tischtücher, Weissgarn. Bein-Leinen in allen Grös-

sen. pr S» fl - . 8 0 . 1.10, 1.86. feinst 11 1.60. 

-Ä-

i%i 

Dutz fl 2 40, 3 60 

» 

I 
I 

Servietten, Kein le inen pr. 
und 4.80. 

Kaffee-Tücher in sämmtlichen Modefarben, pr. St. J i 
fl. — ab, —.80, 1.— und 1 25. 

Kaffee Kamituren, bestehend au* 1 Kaffeetuch und 
6 Stück Servietten, pr. Garnitur fl. 1.80, 2.—. 

Kaffee-Garnituren, „Rein-Leinen"' in reizender Aus-
stattung fl. 2.76 und 4.26. 

Handtficher per Meter in roh und weiss. Meter 14, 
16, 18. 80. 24 bis 46 kr. 

Neueste* I« Franse«-Handtüchern mit Panama-Bordur 
zu Stickereien. 

Ltinee Tuotoatüchtr, glatt, wf ss und schöner Mode-
Bordur pr Dtx fl 1 60. 1.80. 2 - , 2.40. 2.80 
und f e i n s t ^ 3.20. 

Lelnen-BattistTaschentücher „Sport" in reizendster 
Ausführung pr. Dutz. fl. 3 20 und 3.60. 

I 

P. T. 
Nehme mir hiemit die Freiheit, meinen verehrten 1'. T. Kundenkreis zur gütigen 

Besichtigung meiner Weihnaehtsaussteilung höflichst einzuladen. 
Meine Schaufenster sind jeden Sonntag Nachmittag geöffnet und jeden Tag vor. 

5 bis 8 Uhr abend« beleuchtet. 
Mit vorzüglichster Hochachtung ^ 

J. E. Wessenjak 
F ä r b e r g a a a « H r . 1*8 



B r o m e i e GMellurkastiBwUillf . ( f * l>iplo« • lg 1HH4. Silberse <iwllwh»st««f4»lll'. 

Josef Ornig 
Pettau 

S.lz-, Mehl-, <ietreide-(ieschäft und Dampf-Bäckerei 
Uegruntlol IK'A 

• f. 

Empfehle ausser Stock- & Meersak , Steinsalz als Leck.alz für Rinder und Pferde, für 
Brunnen als auch Böden ; mehren ' Ga t tungen Preshburger-Zwieback. 

C. A c k e r m a n n 
Uhrmacher in Pettau 

H a u p t p l a t z Nr. 14 u n d F i l i a l e F l o r i a n i g a s e e Nr. 1 

empfiehlt sich einem P. T. Publikum zur Reparatur aller Gattungen Uhren, auf das schnellste 
und billigste unter Garantie 

Daselbst ist ein Lager von Schweizer Geld- Wlä W l h t r ^ M e i w h r M . s 11 bernBn 
Herren-Uhren. Pendel-, Comptoir-, O a s t h a u s - , *eoker . und Schwarzwfllderuhren 

stets zur reichen Auswahl dem P. T. Publikum geboten. 

Eohte silberne Essbestecke. Lölleln. Rauchdosen, Feuerzeuge, Damen- • " * 
Herren-Uhrketten Schlüsseln und sonstige Anhängsel, zu den billigsten t reisen. 

AUGUST HELLER 
Spengie i-meister 

Bargergasse Nr. 14 P ETTAU Bürger*!** Nr. 14 

beehrt sich hiermit einem P. T. Publikum seine Dienste in 
Spcnglerarbeiteu, sowohl Galanterie- als auch Bauarbeiten unter 

Garantie der besten und billigsten Bedienung anzubieten. 

Peronospora-Spritzen 
garantirt beste StÄuber, lietere uui 7 fl. pr. Stück. 

Installationen von Teloyrafen- und Telefouleitungeu zu hJtriks-
preisen; Herstellung schadhafter Leitungen. 



© 
Niederlage 

von 

l i n d w i r t h t c h i f t l i e h e n 

MASCHINEN 
a l s : 

Hand- und Göpel-
Dreschmaschinen 

S r i e u r s 

H ä c k s e l m a s c h i n e n 
, Pflüge 

Rübenschneider. 
(irtreidepiitzuiilhh-B, 

M a i i r e b l e r etc. 

Peronospora-Sprltzen 
SvHtr-m „Hiubek", I'Iaaia 

»•k". „Allwrilar." 

Patent-Hydronetten. 

v»a kanoaeiiffiM Messiig 
und <ius»ei>e». 

d 
in den GHissen von 100— 
210 cm. in einfacher Aus-
stattung von 10 bis 46 fl. 
In schönster Ausstattung 

von 15 bis 100 fl. 

Metallsarg-Einsätze 
für I/eirbentransporte. 

Max Ott 
vorm. C. Kasper 

Eisen- & Metallwaaren-
Haodlung 

„zur goldenen Sense" 

PETTAU 
Ungerthorgasse Nr. 6 

vis-ä- vis der k. k. Pionnier-
Kaserne. 

(Gegründet im Jahre 1 8 5 4 ) 

© 
Lager 

von 

Stab-, Band- u. Fafon-
Eisfn, 

Eisen-, Kupfer-, Zink-
Messingblechen, 

Waireiiln'standthfilfi, 
Kalejchachwn, Wagenfed«™ 

etc. 
B r u b e i c h l & g e n , 
Schlosserwaaren. 

Ofen, Sparherdrn. 
Sparherilbistandt heilen 

W e r k z e u g e n , 
Hauen, Sohaufeln, 
Krampen, Sensen, 

Sicheln, Sägen, 
S t r o h m e t s e r n etc. 

K ü c h e n - u . f i a u « -

G i n r i c h t u n g e n , 
C»usw- itud Bleoh-Kwail-

(«wchirre, 
lackirte Wauertchäffer, 
W a s a e r k a n n e n , 

Waschbecken. 

O f e n t a s s e n , 

Kaminständer, 
Holz- u. Koblenkörbe, 

Bügeleisen, 

Mörser etc. 
K i n d e r - S c h l a f -

& i t z \ v ä g e n 

© 

GRABKREUTZE 
Gusswaaren, Feuer- und einbruchsichere Geld-

cassen, Stahlwaaren. 

Bei grösserem Bedarf sämmtliche Artikel zu Fabrikspreisen. 
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E. T O M A N 
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1 ^ ^ ^ W W W ^ ^ W W ^ W W I ^ I 

4 N ü r n b e r g e r - , S p i e l - & K i i r z w a a m i - H a i i d l u n g 

Florianlgasse Nr. 2 Pettstll Vorher Trankonl. 
?+* — — — — — ^ — — — 

7*~* 
^ offerirt hiermit einem P. T. Publ ikum ein reichhaltiges Nürnberger- und Spiel-
iv< Waarenlager. 

Ijiger von: Chiffon-Hemden, Cret tone-Hemden, Manchetten, K r ä g e n in allen Ausführungen. 
Crava ten , Neuheiten z. B.: Doppellord, Kiffel, Halblord, Sonnenthal , R e g a t t fikrh., ( ' r ava ten-
Nadeln, Normal-Hemden, Normal Unterhosen, Normal Kn iewärmer , Laibel, Handschal te 

W gestrickte, für Damen, Herren und Kinder. Handschuhe gewirkt, L inzer -Panzerweaten , 
Gamaschen, Pu l swärmer , J a g d s t r ü m p f e Castrel, Kinder-Pichus in allen Neuheiten von 

^ 80 kr. bis 2 fl. 
^ Puppen aus Mach«1, Wach« das Sti ick von 10 fl. bis 5 fl. 
Sv* Grosses Mieder-Lager, Rohr, pr. Stück von 80 kr. bis 2 fl. 40 kr., Fischbein, von 1 fl. 60 
^ bis 2 fl. 20 kr., Stefanie, von 1 fl. bis 3 fl. 50 kr., Patent-Spiral sehr praktisch, Neuheit. 
W Hosent räger , in allen Ausführungen. Pa t en t pr. Paar von 24 kr bis 2 fl. 80 kr., in Seide, Patent-

hiüter 3 fl. Regenschirme, Spaziers töcke , Tuch-Kappen Stück 2ft kr. Papier-Ausstat-
tungen , Car tons mit Briefe und Couver t s von 10 kr. bis 2 fl. Tauf briefe, Gratula t ions-

f*" k a r t e n , Luxusbr ie fpap ie re , Juxco r r eapondenzka r t en , Spie lkar ten , K o r b w a a r e n in 
grosser Auswahl, Lager von Harmonium, Ar is ton , Manivelles Spieldosen, Trommeln, Kinder-

W gewehre , Kinder-Säbel , Infanter ie Czakos, Dragoner-Helme, I hlanen-Helme, Feuer-
M w eh r Helme, St r ick- & Häcke lga rne sowie alle (iattungen Zwirne , Nad le rwaare u Ränder . 

P las t i sche G e p r ä g e : Lederimit . Ga lan te r i ewaaren , Wandtaschen. Lampentel ler , Hand 
tücher , Hlamentopfhül len , Uhrenhal te r , Arbe i t skö rbchen etc. etc. Lederwaaren , Taschen 

^ etc. etc. Pfeifen und Röhren zu allen Preisen. Reichliche Auswahl in Holzspielereien und 
K n r z w a a t v n . Die nieht am I^ger habenden GegensUinde werden nach Wunsch postwendend 

^ zur Bequemlichkeit der geehrten Kunden bestellt. 

„Ge legenhe i t akan f ' Par t ie -Leder taschen, sehr preiswisr 

** Für Raucher: 
G 
r » 

*> 
S * 

Dir metaUn bno»iafaad«a Ante achniban ->»» j.Ut hlulfar» Auftreten Mlwrlifat Ocachware dm Zone« and i», Zunnnkntm. 
V ' dem Gebrauche der PapKnplU.ii mit F»dnki«t«a oder anderan anreinen Mund.tUrkrn n. 

beeo nder« plkhrliefl "wtim rieh die Papl.r.pitien mit Federki.t.n. 0» Mm Rauchen dl« Zanp an di. ..'harte Kant, 
du Ka.lerkirlea ankommt, wtrd dmelbe frr.ii» and hausn w»ar verwundet In dk»e noch w kl.ln. Wunde kämmt dann dar mil N trottn »ar-
Miite Tabakaafl, and er»i|t ao di. ob»rverw»hnt*n, bsiurtifaten Geechware aas der Zan|* und aofir unter UmaUnden den Zuannhnhe 

™ Enrieaan tat aaeh, daaa d>. Federkiele nie ao aer-lai«! werden, arte aa von aantarem Standpunkte nsiüitf wir., ja, daaa ao»ar Riete von 
• verendeten. ateo krank» Thlenn aar Fabrikation dar Fe i.rki.tejwU.il verwendet werden m iat dadunh triebt enk-htlkh daaa dadurch 

" (roaa. Nachtbelle für die GMandhelt erwichern and daaa manch. unarfcUrtich« Krankheit dem Hnm hen aua FedarkMapiUea nuaarbrribcn tat 
•• • Uteaer Gefahr iri krin Hauch« auafeaeUt wenn er den Fad.rktel meidet and nur ttyclea t'apäermtam nacht. 
•. ? Die l'ateat Higi.a l'aplen»iltea. deren Mundatttck aua einem giraatiil eehtea Benutela be-teht, verboten alt. Nachtheile der 
;V. PaptervpiU.n mit Federkiel und hrVfl den Vortheil, daaa al. di. rwnateo, beaten, bittiptan and patlndariea Spitren atnd. 
WS Mann kann daher mit R«chl annehmen, daaa diea. l'ateat Hjflea fa l̂er-pltlea von alten tUachern nach einmalmr Prflfana allen 
ev anderen SpiUaa vorgeao(cn werden 



f ü r unser? S t a d t so erspr ießl ichen Z i e l e » ; die Z u v o r -
f o m m e n d e i t de« H e r r n S i m o n H n t t e r setzt den V e r e i n 
i n de» S t a n d . l ä n g » der den Besitz obige» H e r r n ein-
s a u m e n d e n M a u e r Äu^elakazien zu setzen, m i t deren A n -
Pflanzung demnächst oegonnen iverden ivll 

D e r B e r s c h ö n e r u n g S v e r e i n w i r d i m Lanse kommenden 
F a s c h i n g S ein Bere inSkränzchen ve r ans t a l t en . 

wochenmarktpreise. 
lo. Xf^rmbet 1889. 

W e i z e n p r . 1 0 0 « o fl. 6 . 7 6 
« o r n 6 . 7 6 

M a i » p r . 1 0 0 t t o fl. 6 . 6 0 
Buchweizen 7 . 6 0 
G e r l t r 5 . 6 0 
H a K r 6 . 4 0 
«däy f t l 2 — 
5 3 « . 6 80 
F i s o l e n . gemischt 6 — 

w weifte • « • • • • „ W „ W 6.60 
Hirse „ . . 6.80 
4 R a u m m e t e r Bucheuschei tholz . 1 M e t e r l a n g . 1 2 . 6 0 
| R a u m m e t e r weiche» B r e n n h o l z l M e t l a n g .. 7 . 8 0 

Ich beehre mich einem I*. T. Publikum 
die höfliche Anzeige zu machen. dass ich 
mit meinem Drechslergeschäste in das Haus 
Nr. 16. Bürgergasse l'etiau, Übersiedelt bin 
und bitte um ihren ferneren Zuspruch, 
indem ich Sie der besten und billigsten 
Bedienung versichere. 

Auch habe ich 4 Stück Auslagckästen 
mit Untertheilen billigst zu verkaufen. 

Ferdinand Kaliegg 
Drtchiltrmtiiur, Btrfferguse 16, Fetten. 

Gefertigter beehrt sich hiermit dem P. T. I*u-
blikum höflichst anzuzeigen, dass er Nähmaschinen 
aller Systeme auf das beste und billigste in Repa-
ratur Übernimmt und bittet um geneigten Zuspruch. 

Johann Malzen 
Rärgerftasae 16. Pettau. 

Erdäpfe l -Verkauf en de ta i l u n d im grös-
se rem Atismasse bill igst. Anf rage in de r Ad-
min i s t r a t i on . 

Grösseres Quantum hochstämmiger. 2- bis 
3-jähriger Apfelbäume zu verkaufen Anfrage in 
der Administration dieses Blattes. 

10 Startin 1888rr Eigen bau weir. 
preiswürdig. Anfrage in der Administration 

dieses Blattes. 

Zwei schwere Melkkühe 
sofort zu verkaufen. Anfrage in der Ad-

ministration dieses Blattes. 

Zwiebel 100 Ko. 6 fl. Anfrage 
in der Administration 

dieses Blattes. 

Das Haus Nr. 9, obere Draugasse, 
Pettau, ist sammt den dazugehörigen 
Kartschowina-und Stadtwaldantheilen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Preis und nähere Bedingnisse sind 
entweder in der Redaction dieses Blattes 
oder beim Eigenthümer selbst, Haus Nr. 9, 
obere Draugasse Pettau, zu erfahren. 

Daselbst ist eine Wohnung, bestehend 
aus 3 Zimmern. Sparherdküche, Keller 
und grossem (Jemüsejrarten unter güns-
tigen Miethbedingnissen s o f o r t zu ver-
miethen. 

Gefertigter beehrt sieh hiermit 
einem P. T. Publikum die höfliche 
Anzeige zu imtehen, dass er das 
Sehlossergeschiift des J. Spruzina 
übernommen und nun auf seineu 
Namen weiterführen wird, und bit-
tet gleichzeitig, ihm das Vertrauen 
dureli recht zahlreichen Zuspruch 
zuzuwenden, indem er die Versi-
cherung gibt, alle in dieses Fach 
einschlagenden Arbeiten und Re-

r»mittlren auf das schnellste, bil-
igste und beste auszuführen. 

Hochachtungsvoll 

Johann Mahatsch 
Schlosser. Alleffceiligrugaue Xr. lfi, lYttna. 
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Für Weihnachten 1889! 
empfiehlt 

Fotografie- i IVsie-Allnis 
in reicher Auswahl. 

Musikmappen 
e l e g a n t e r A u s f ü h r u n g . 

P " B i l d e r b ü c h e r 
^ in allen Gattungen, zu allen 

Preisen. 

Jugendschriften 
für Knaben und Mftdchen 

in prachtvoller Ausstattung. 

Gesellschafts-Spiele 
f ü r J u n g u n d A l t . 

Hchreib4«r»il»rei. 

Brief-Papiere, faverls 
& Lettres de Correspondenre 
in prachtvollen Cassetten, zu 

allen Preisen. 

GEBET-BÜCHER H 
in einfachen und feinsten Ein- + 

bknden. ® 

— g 

K a r b e i ^ k a s t e p 1 
in grosser Auswahl. ^ 

~ir~ 3 H e i s s z e u g * e g 
billige und feine. 

Tintenxeuae. 
— i 
B n i e f - ^ a s s c t f e n g 

& 60 Briefe und 50 Couverts ^ 
von 30 kr. an. ® 

aller Art. 
— — — — — — — — 

Schul-Taschen § 
g 

T O R N I S T E R 
von 40 kr. an. allen Preisen. | 

Für Neujahr 1890! | 

KALENDER 
Taschen-, Portemonnaie-, 

Schreib-, Unterlag-, stnden-

ten-, Notii-, Block-, Wand 

Kalender etc. 

| Gratnlations-Karten 
1® und 

GratulatiMiis-Bricŝ iiifrc 
A in neuen Mustern und reicht* 

Auswahl. 

Witzige 
Nenjahrs-Correspon-

denzkarten s s 
in vielen Dessins & 3 kr. 

Visite-Karten § 
auf weisaem und fkrbigem 

Carton zu 70 und 80 kr. oder ® 
mit Goldrand II. 1.—, 1.20. K ] 

Hrraataurtti^cr ttckaftrur nk Her«N»,e»er Tra* n i »ilhetm »laak ia P«N-i>. 


